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Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 10 . September .

In London ist man allgemein der Ansicht , daß das
seltsame Auftreten des Agitators John Burns die Be¬
endigung des Streiks nicht lange aufhalten wird . Wenn
Burns schon während der Dauer des Streiks eine ziem¬
lich zweifelhafte Rolle gespielt hat , so ruft die muthwillige
Wendung , mit der er am Sonntag das schon für sicher
gehaltene Ende des Streiks zu verhindern wußte , den
allgemeinen Unwillen gegen ihn hervor . Burns glaubte
sich der Annahme des am Freitag in Mansionhouse ver¬
einbarten und von den Dockgesellschaften angenommenen
Vergleichs dadurch entziehen zu können , daß er behaup¬
tete , er habe sich niemals dazu verpflichtet , den Arbeitern
die Zustimmung zu diesem Vergleiche zu empfehlen .
Diese Behauptung des Herrn Burns wird in einem
öffentlichen , vom Lordmayor , dem Kardinal Manning
und dem Bischof von London gezeichneten Schreiben
Lügen gestraft . Es stehen also hier die bestimmten Er¬
klärungen des Lordmayors , des Kardinals Manning und
des Bischofs von London der Behauptung des Herrn
Burns gegenüber und die englische Nation dürfte kaum
einen Augenblick darüber zweifelhaft sein , auf welcher
Seite die größere Glaubwürdigkeit ist. Wenn die strei¬
kenden Arbeiter sich nach diesem Vorgang nicht entschieden
von der Führerschaft eines Burns und Tillett lossagen ,
wird die Bevölkerung Englands dem Streik ihre Sym¬
pathien vollständig entziehen und die unmittelbare Folge
davon wird sein , daß die Geldunterstützungen , die bis
jetzt den Streikenden zugeflossen sind , »usbleiben . Die
Streikenden haben ohnehin durch den Terrorismus , den
sie gegenüber ihren zur Wiederaufnahme der Arbeit ge¬
neigten Genossen ausüben , ihre Sache in Mißkredit ge¬
bracht . Eine aus London vorliegende Depesche besagt ,
daß die Mitglieder der Getreidebörse beschlossen, eine
Deputation an den Staatssekretär des Innern zu ent¬
senden, damit dieselben um Maßregeln zum Schutz gegen
die Streikenden ersuchen , welche systematisch andere Ar¬
beiter hinderten , Arbeit in den Docks anzunehmen . Die
Dockverwaltungen haben Nachgiebigkeit gegen die gerech¬
ten Wünsche der Arbeiter gezeigt und ihr Verhalten wird
von der englischen Presse als ein korrektes anerkannt .
Die Zugeständnisse der Dockverwaltungen dürften aber
auch die Grenze der Nachgiebigkeit , die von den Arbeit¬
gebern zu erwarten ist, bedeuten . Es wird darüber heute
gemeldet : „ Die Ausgleichsverhandlungen zwischen dem
Lordmayor und dem Kardinal Manning einerseits und
den Führern der Streikenden Burns und Tillett anderer¬
seits sind wieder ausgenommen worden , führten aber zu
keinem Einvernehmen . Die Dockdirektoren erklärten ,
keine Zugeständnisse machen zu können , die über die be¬
reits gemachten hinausgingen .

" Es besteht also wohl
keine Aussicht für die Arbeiter , noch größere Vortheile
bei dem Streik herauszuschlagen . Diese Erkenntniß sollte
die streikenden Dockarbeiter dazu führen , den Vergleich
anzunehmen , da eine noch längere Dauer des Streiks nur
die Noth der Arbeiter vergrößern , aber keine positiven
Ergebnisse liefern würde .

Gladstone hat die erste freie Zeit nach dem Parla -
mentsschlusse zu einem Besuche der Pariser Ausstellung
verwandt und in der französischen Hauptstadt eine glän¬
zende Aufnahme gefunden . Mit den offiziellen Kreisen
der französischen Hauptstadt wetteiferte die Presse in Hul¬
digungen für den englischen Parteiführer . Herr Gladstone
verdient unzweifelhaft , ob man sich zu seinem politischen
Programm , namentlich in Bezug auf Irland , bekennen
mag oder nicht , die Bewunderung seiner glänzenden
staatsmännischen Talente und die vollste Anerkennung
seiner patriotischen Verdienste . Das Lob der französischen
Presse hat aber einen sehr deutlichen Beigeschmack . Man
feierte in Paris Herrn Gladstone nicht nur als einen
hervorragenden Staatsmann eines befreundeten Landes ,
sondern es gefällt den Franzosen , den Ruhm Gladstones
auf Kosten des Lord Salisbury zu singen . In Gladstone
erblickt man vor Allem den Gegner der jetzigen englischen
Regierung , die sich dem Dreibunde genähert hat , und das
macht ihn den Franzosen besonders sympathisch . Man
rechnet darauf , daß die Zeit nicht mehr fern sei, in welcher
das Ministerium Salisbury von einem Ministerium Glad¬
stone abgelöst werden wird , und hofft, daß alsdann auch
die auswärtige Politik Englands eine Schwenkung mache
und sich mehr auf Seiten Frankreichs als des Drei¬
bundes stellen werde . Ob diese Hoffnung auf eine Aen-
derung der englischen Politik infolge des Amtsantrittes
eines neuen Ministeriums Gladstone auf so sicherem
Boden beruht , ist doch sehr zu bezweifeln . Vor Allem
erfreut sich Lord Salisbury zur Zeit einer so festen
Stellung , wie er sie kaum zuvor gehabt hat . Abgesehen

von der irischen Frage , findet seine Leitung der Geschäfte >
die Zustimmung des größten Theils der englischen Bevölke - j
rung . Die Opposition hat daher auch immer mehr den Kampf
gegen die Regierung auf das Gebiet der irischen Frage
verlegen müssen, da sie auf anderen Gebieten der Regie¬
rung nicht beikommen kann . Der Ausgang der nächsten
allgemeinen Parlamentswahlen wird großentheils davon
abhängen , ob es der Regierung bis dahin gelingt , eine
Dauer versprechende Besserung der irischen Verhältnisse
herbeizuführen . Im gouvernemcntalen Lager setzt man
große Erwartungen auf die versöhnende Wirkung der
umfassenden irischen Reformen , die für die nächste Parla¬
mentssession vorbereitet werden . Aber selbst den Fall
angenommen , daß bei den nächsten Wahlen der Stern
Gladstones sich wieder strahlend erhebt und die jetzigen
Regierungsparteien der Opposition unterliegen , darf aus
dieser Möglichkeit doch noch keineswegs der Eintritt einer
Wendung in der auswärtigen Politik Englands gefolgert
werden . Die auswärtige Politik des Jnselkönigreiches ist
weniger von den gerade an der Spitze stehenden Persön¬
lichkeiten als von den allgemeinen Verhältnissen und den
Interessen der Nation abhängig und die öffentliche Mei¬
nung Englands scheint zu der Einsicht gelangt zu sein,
daß die Aufrechterhaltung des Friedens , an welcher der
englische Handel in so hervorragendem Maße interessirt
ist, weit bester gesichert ist, wenn England in freundlichen
Beziehungen zum Dreibund steht, als wenn es die fran¬
zösischen Bestrebungen unterstützt . Mit dieser mehr und
mehr im englischen Publikum sich Bahn brechenden lieber -
zeugung würde auch ein Kabinet Gladstone zu rechnen
haben .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Sept . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser

hat mit Allerhöchstseinem Gefolge heute Mittag von
Lommatsch aus die Reise nach Minden angetreten .

— Die Entwürfe für das dem hochseligen Kaiser
Wilhelm I . zu errichtende Denkmal sind laut „Reichs¬
anzeiger " vom 11 . September ab zur allgemeinen Be¬
sichtigung zugänglich .

— Die „Nationalzeitung " erfährt , der Besuch des
Czaren am deutschen Hofe werde nach jetzt vorliegenden
Bestimmungen noch im Monat September , nach Schluß
der Kaisermanöver , stattfinden .

— Der Vicepräsident des preußischen Staatsmini -
sterinms , Staatsminister v . Bo etlicher , hat sich von
Karlsbad zu einer Nachkur nach Harzburg begeben .

— Zum technischen Attachö bei der deutschen Botschaft
in Wien wurde Wasseroberinspektor Roeder aus Ratibor
ernannt .

— Nach einer Depesche aus Sansibar ist deutscher¬
seits eine strenge Blokade gegen Saadani , wo nächstens
ein Kamps erwartet wird , verkündigt worden . Der eng¬
lische Konsularagent Portal machte den englischen Kauf¬
leuten bekannt , den Dhaus sei es bei Strafe der Weg¬
nahme verboten , nach Saadani zu fahren .

— Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt , die für Mitte

Oktober beabsichtigte Einberufung der Vertreter der
Aerztekammern zu einer Sitzung der wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesen sei aus geschäftlichen
Rücksichten hinausgeschoben worden .

— Die gestrige Generalversammlung der Jnvaliden -
kasse des Verbandes der Hirsch ' schen Gewerkvereine
beschloß die Auflösung der Kasse , in welcher ein Fehl¬
betrag von 169 000 Mark festgestellt ist , am 21 . Sep¬
tember eintreten zu lassen.

Dresden , 9 . Sept . Dem gestern in der Nähe von
Oschatz abgehaltenen Feldgottesdienste wohnten Seine
Majestät der Kaiser und die anderen Fürstlichkeiten mit
dem Gefolge , sowie die Mannschaften der Grenadier¬
brigade , der Feldartillerie und des Oschatzer Ulanen¬
regiments bei . Der Gottesdienst wurde eingeleitet mit
dem Gesang zweier Verse aus dem Gesangbuch unter
Begleitung der Militärmusik . Hierauf hielt der Divisions¬
pfarrer Heinemann die Predigt , welcher das Apostelwort :
„ Ist Gott mit uns , wer mag wider uns sein ? " als Text
zu Grunde lag . Mit Gebet und Vaterunser schloß der
Gottesdienst . Nachdem sich Seine Majestät der Kaiser
die Geistlichen, welche an dem Gottesdienst Theil genommen
hatten , hatte vorstellen lassen , erfolgte die Rückkehr nach
Oschatz . — Für die Offiziere und Soldaten katholischer
Konfession fand in der Aula der Bürgerschule zu Oschatz
Gottesdienst statt , welchen der katholische Militärgeistliche
Maaz aus Dresden abhielt und dem auch der Prinz
Friedrich August beiwohnte . — Heute ritten der Kaiser
und der König Albert nach dem Frühstück im Schlosse
Schleinitz um 5 Uhr auf das Manöverfeld . Der Kaiser
reist morgen 12 Uhr mittelst Extrazuges von Lommatzsch
nach Minden ab .

— Es wird jetzt der authentische Wortlaut der Trinksvrüche
bekannt gegeben , welche bei der Paradetafel am Samstag von
Ihren Majestäten dem König Albert und dem Kaiser
Wilhelm ausgebracht wurden . König Albert richtete an
seinen hohen Gast folgende Worte : „ Ew . Majestät ! Sieben
Jahre sind verflossen , seit das XII . Armeecorps zum letzlenmale
das Glück hatte , Ihren ruhmreichen Großvater , unseren unver¬
geßlichen Kaiser Wilhelm , in seiner Mitte zu sehen . Damals
begrüßten wir in ihm den siegreichen Führer aus vergangenen
Zeiten . Heute haben wir die Freude , den Feldherrn der Zukunft ,
den Führer des deutschen Volkes in Gefahr , in unserer Mitte
zu sehen . Nehmen Ew . Majestät die Versicherung entgegen :
Wie wir Alten in schweren und guten Tagen zu Ihrem ver¬
ewigten Großvater , unserem ruhmreichen Kaiser , treu gestanden ^
so werden wir und die jüngeren dieses Corps , sowie alle , die uns
Nachkommen , freudig dem Rufe Ew . Majestät folgen . wenn es
die Gefahr des Vaterlandes erfordert . Meine Kameraden des
Xll . Armeecorps , ich fordere Sie auf , die Gläser zu leeren auf
das Wohl Seiner Majestät des Deutschen Kaisers Wilhelm ! Er
lebe hoch i hoch ! hoch !" Hierauf erhob sich der Kaiser zu fol¬
gendem Trinkspruch : „ Gestatten Ew . Majestät , Ihnen für die
huldvollen Worte meinen herzlichen Dank zu Füßen zu legen .
Ich ergreife zu meiner Freude und tiefbewegten Herzens die Ge¬
legenheit , an dieser Stelle , wo vor sieben Jahren . mein hochseliger
Herr Großvater seine volle Anerkennung dem XII . Armeecorps
aussprach , eine Dankespflicht Ew . Majestät gegenüber zu er¬
füllen . Es ist eine große Schuld , die ich abzutragen habe . Viele
Jahre haben Ew . Majestät mit unwandelbarer Treue und Gnade
für mich gesorgt , sich um mich bekümmert . Wie Ew . Majestät
wohl bekannt , hat dereinst mein verstorbener Vater mich Ew .
Majestät besonders an 's Herz gelegt mit der Bitte , Sie möchten
für mich sorgen , wenn ihn einmal Menschliches träfe . Ew .
Majestät haben diese Bitte in hochherziger Weise erfüllt . Ich
habe schon lange Jahre meines Lebens einen innigen Freund und
väterlichen Berather an Ew . Majestät gefunden und bin hoch er¬
freut , hier meinen warmen Dank dafür zum Ausdruck bringen
zu können . In Ew . Majestät verehre ich denjenigen Zeitgenossen ,
der unter dem Kommando meines hochseligen Herrn Großvaters
mit ruhmreicher Hand an der Wiedergewinnung unserer alten
Freiheit und an der Neubegründung des Deutschen Reiches er¬
folgreich mitgearbeitet hat . Kaum ist der hohe , für unsere Nation
so vielbcdeulcnde Tag dahingegangen , wo des Feindes Macht
zusammenbrach , wo Ew . Majestät Corps ein so gewichtiges
Wort mit in die Wagschale warf , so haben Ew . Majestät die
kriegbereiten Söhne Sachsens jetzt wiederum versammelt , um zu
zeigen , daß die Tradition und die Arbeit , welche 1870 bereits
einen bedeutenden Erfolg aufzuweisen hatten , im Frieden unent¬
wegt und mit frischer Thatkraft fortgefübrt werden . Wir aber
ergreifen die Gläser und trinken auf das Wohl des hohen Herrn ,
des schlachterprobteu Führers , des Vaters seines Vaterlandes , der
n » ch vor wenig Monaten ein unvergleichlich schönes Fest mit
seinem Volke feiern durfte , auf das Wohl Seiner Majestät des
Königs Albert . Er lebe hoch ! "

Straßburg , 9 . Sept . Zur Feier des Geburtstags
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Baden haben heute die militärfiskalischen Gebäude und
Festungswerke sowie eine große Anzahl Privathäuser
Flaggenschmuck angelegt .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 9 . Sept . Seine Majestät der Kaiser von

Oesterreich fuhr gestern in Begleitung des Erzherzogs
Wilhelm , des Statthalters und der Militärattaches des
Deutschen Reichs und Italiens nach Przemysl und be¬
sichtigte die dortigen Militäretablissements . Ueberall wurde
der Monarch begeistert begrüßt . Der Kaiser fuhr heute
Nachmittag mit Hofseparatzug nach Leitomischl, die Erz -
herzöge Albrecht und Wilhelm mittelst Sonderzuges nach
Zwittau . Der Kaiser spendete aus Privatmitteln zu
Wohlthätigkeitszwecken 7000 Gulden . — In Pest ver¬
lautet abermals von der angeblichen Absicht Tisza 's ,
seine Demission zu geben . Der Rücktritt des Minister¬
präsidenten solle nach seiner Rückkehr von Ostende er¬
folgen . Als Nachfolger werden Graf Josef Zichy und
Baron Kallay bezeichnet. (Man wird sich gegenüber
dieser Nachricht , bei welcher der Wunsch der Opposition
wohl der Vater des Gedankens ist , daran zu erinnern
haben , was Tisza während der Berathung des Wehr¬
gesetzes im ungarischen Abgeordnetenhause sagte . Der
Ministerpräsident betonte damals nachdrücklich , er werde
nicht zurücktreten , so lange der Kaiser glaube , daß er
(Tisza ) auf seinem Posten noch Ersprießliches leisten
könne .) — Bei der heutigen Landtagswahl in Leo¬
poldstadt siegten die Liberalen . Professor Sueß wurde
mit 2 286 Stimmen gewählt . Im Ganzen wurden 3 488
Stimmen abgegeben , wovon außer dem Genannten der
klerikal - antisemitische Kandidat Schneider 845 und der
deutsch -nationale Antisemit Pabst 379 Stimmen erhielt .
Auf den Czechen Gregr fielen nach einer Depesche der
,,F - Z -

" 2 Stimmen .
Italien .

Rom , 9 . Sept . Der Sultan von Marokko empfing
gestern in Tetuan den neuen italienischen Gesandten mit
besonderer Höflichkeit ; er nahm , der bisherigen Sitte ent¬
gegen , selbst dessen Kreditive , sowie einen von König



Humbert ihm übersandten prächtigen Ring entgegen . Der
Sultan drückte seine Wünsche für die Gesundheit des Königs
und die Wohlfahrt Italiens aus ; er sagte , er wünsche,
daß Italien und Marokko gleich zwei Fingern einer Hand
stets im Einvernehmen handelten .

Frankreich .
Paris , 9 . Sept . Bei einem vorgestern Abend Herrn

Gladstone zu Ehren gegebenen Bankett , an welchem
der Ministerpräsident Tirard , sowie mehrere Senatoren
und Deputirte theilnahmen , gab Gladstone seiner Bewun¬
derung der Pariser Ausstellung Ausdruck und äußerte
sich voll Lobes über die französische Regierung , welche
er während der zehn Jahre seiner Amtsverwaltung habe
kennen und schätzen lernen . Gladstone ist heute nach
England zurückgekehrt . — Am Samstag sind die Kan¬
didaturen Boulangers und Rochesorts durch den
Gerichtsvollzieher der Seinepräfektur angemeldet worden .
Boulanger hat bisher 152 Bewerber seiner Partei be¬
zeichnet, davon sind 86 Konservative , 66 Republikaner .
10 derselben verwahren sich indessen gegen die Bezeich¬
nung als Boulangisten . Die „Fr . Corr . " schreibt dar¬
über : Das Nationalkomits hat mit den von Boulanger
befürworteten Kandidaten kein Glück. Kaum hat es einige
Dutzend Monarchisten , Bonapartisten und Klerikale als
„Revisionisten " und „ ralliirte Republikaner " den Wählernder Provinz empfohlen und schon erheben sich von allen
Seiten Proteste . Auf der einen Seite können die Wähler
nicht leicht an die plötzliche Bekehrung bekannter Reak¬
tionäre zur Republik des Generals Boulanger glauben ,und auf der anderen zeigen sich die mit Boulangers be¬
sonderer Fürsorge beglückten Kandidaten nicht sonderlich
entzückt ob der ihnen widerfahrenen Ehre . Nach dem
ehemaligen Polizeipräfekten Andrieux , der sich mit Leibes¬
kräften gegen die Bezeichnung „boulangistischer Kandidat "
wehrt , offenbar weil er nichts Gutes davon erwartet ,kommt nun auch der Monarchist Piou , Vertreter der
Haute - Garonne , und richtet folgende Zeilen an Cassagnacs
„ Autorite "

, die deutlich genug für die Sinnesart des
Schreibers sprechen : „ Ich finde in Ihrem Blatte die
Liste der von dem Nationalkomitö empfohlenen Kandida¬
ten . Ich bitte Sie , dieselbe zu berichtigen durch die Er¬
klärung , daß jene Empfehlung mir ohne mein Wissen er -
theilt wurde . Wäre ich befragt worden , so hätte ich ab¬
gelehnt , denn ich bin Revisionist , aber keineswegs Bou -
langist .

" Wo nun soll Boulanger „seine Kandidaten "
auftreiben , wenn schon seine Verbündeten , die Konserva¬tiven , es vorziehen , sich auf ihre eigenen Kräfte zu ver¬
lassen ?" — Der Bischof von Söez richtet an den
Justizminister Thevenet einen energischen Protestbrief
gegen das Rundschreiben , welches dem Klerus die Politi¬
sche Parteinahme bei den Wahlen streng untersagt , und
erklärt , eine Regierung , welche wahre Freiheit für Alle
gewähre , habe von der Majorität der Geistlichkeit nichts
zu befürchten . In einem Schreiben weigert sich der
Bischof , den Wahlerlaß des Ministers den Geistlichen be¬
kannt zu geben . Die letzteren seien keine Parias , son¬dern Franzosen wie andere Staatsbürger , und hätten An¬
spruch auf dieselben Rechte , wie jene ; dieser Rechte könne
der Minister sie nicht berauben . ( Es ist jedoch zu be¬
merken, daß der Minister in seinem Rundschreiben es nur
als unstatthaft bezeichnete, daß der Klerus „ bei der Aus¬
übung priesterlicher Funktionen " eine politische Partei¬
nahme bekunde .) — Der „ Temps " wendet sich gegen die
Behauptung der Konservativen , die Finanzen Frank¬
reichs unter der Republik seien zerrüttet . Wenn dem
s» wäre , meinte er , so würde die französische Rente nicht
ihren heutigen Kurs haben . Dieselbe war 1870 bis auf52 Franken gesunken . Im Mai 1876 , nach Annahmeder Verfassung , war sie erst wieder auf 67 Frcs . gestie¬
gen . Heute stehe sie auf 85 , dem Kurse , zu welchem
Thiers die fünfprozentige Rente ausgab . Nach 18 Jah¬ren republikanischer Regierung erhalte der Staat also
gegen das Versprechen von 3 Frcs . Rente eben so viel
Geld geliehen , als früher für fünf . — Aus Algierwird gemeldet , beim Empfange der Offiziere der Land¬
truppen durch den Admiral Du Petjt -Thouars habe dieser
an den Krimkrieg erinnert , damals hätten die Franzosenmit einem ritterlichen Gegner (den Russen ) gekämpft ;
nach dem Kampfe hätten sie ihm loyal die Hand gereichtund zählten ihn heute zu ihren Freunden .

Großbritannien .
. London , 9 . Sept . Es wird nunmehr amtlich verkün¬

digt , daß Hr . Henry Chaplin , der konservative Abge¬ordnete für die Kestevenabtheilung von Nord -Lincolnshire ,
zum Präsidenten der neuen Abtheilung für Landwirth -
schaft (Ackerbauminister ) ernannt worden ist. In Folge
dieser Ernennung muß sich Chaplin einer Neuwahl m
dem von ihm vertretenen Wahlbezirk unterziehen . —
Die Sozialisten in Dundee haben John Burns zu
ihrem Kandidaten für die durch den Tod Firths noth -
wendig gewordene Ergänzungswahl zum Unterhaus auf¬
gestellt und Burns hat die Kandidatur angenommen .

Niederlande .
Antwerpen , 9 . Sept . Seine Majestät der König

traf gestern Nachmittag 2 Uhr in Begleitung des Mini¬
sters des Innern , Devolder , hier ein , besuchte mehrere
Hospitäler und trat um 5 */i Uhr die Rückreise nach
Brüssel an . Die Bevölkerung begrüßte den König mit
sympathischen Zurufen .

Bulgarien .
Sofia , 7. Sept . Die Sobranje tritt am 15 . Oktober

a . St . wieder zusammen . Seitens der Regierung wer¬
den derselben voraussichtlich keine wichtigen Vorlagenunterbreitet werden . Außer der Erledigung des Budgetsund verschiedener administrativer Maßregeln meist finan¬
zieller und volkswirthschaftlicher Natur dürste auch die

Berathung des neuen Strafgesetzes zu Ende geführt wer¬
den . — Wegen der Meldung von der telegraphischen
Einberufung aller in Rumänien wohnenden wehrpflich¬
tigen bulgarischen Unterthanen unter die Fahnen hat die
„Pol . Korr . " an zuständiger Stelle in Sofia Erkundi¬
gungen eingezogen und die Aufklärung erhalten , daß sich
die gemeldete Maßregel lediglich auf die alljährliche Auf¬
forderung an die Stellungspflichtigen beziehe , sich der
demnächst stattfindenden regelmäßigen Rekrutirung zu
unterziehen .

Serbien .
Belgrad , 9 . Sept . Ein halbamtliches Communiquö

weist entschieden den Vorwurf zurück , daß die serbische
Regierung die Schuld an der Verzögerung des Han¬
delsvertrages mit Bulgarien trage . Es zählt
die Verhandlungen und die serbischen Zugeständnisse auf
und bezweifelt , daß dieser Vorwurf aus solchen Kreisen
stamme , denen das wohlverstandene Interesse Bulgariens
am Herzen liege .

Türkei .
Kouftantiuopel , 8 . Sept . Der Sultan empfing gesternin besonderen Audienzen den englischen Botschafter White ,den österreichischen Botschafter Baron Calice , den belgi¬

schen Finanzminister von Beernaert und den belgischen
Gesandten de Borchgrave . Der Sultan zeichnete den
belgischen Finanzminister Beernaert und dessen Gemahlin
durch Ordensverleihungen aus .

Dir Feier des Grburksfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Grohhrrzogs .

In herkömmlich festlicher Weise , durch öffentliche und Vereins -
feierlichkeitcn der mannigfachsten Art ist auch in diesem Jahre der
Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in un¬
serer Stadt gefeiert worden . Eröffnet wurde die Reihe der fest¬
lichen Veranstaltungen bereits am Sonntag Nachmittag durch
daS F est s ch i eß e n , mit welchem die hiesige Sckützcngesell -
schaft daS Geburtsfest ihres erlauchten Protektors zu begehen
pflegt . Das Festschießen der Schützengesellschast ist gestern fort¬
gesetzt worden und erreicht heute sein Ende .

Der Militärvercin Karlsruhe beging am Sonntag
Abend das Geburtsfest des Landesherr » mit einer patriotischen
Feier in der Festhalle , über deren schönen, von begeisterter Stim¬
mung begleiteten Verlauf uns folgender Bericht vorliegt . Im
Militärvercin gestaltete sich die Feier zu einer schönen Kund¬
gebung des in diesem Verein herrschenden echt patriotischen
Geistes . Der Bereinsvorstand , Herr Major a . D . Freiherr
v . Schilling , wies sofort in seiner an die Versammlung ge¬
richteten Begrüßungsansprache darauf hi» , daß das Geburtsfest
unseres Großhcrzogs gerade von den Militärvercinen mit Recht
in größerem Umfange gefeiert werde , sei Höchstderselbe doch der
gnädigste Protektor ihres Verbandes . Das diesjährige Vereins -
fek erhielt außerdem die Auszeichnung , daß der Verbandspräsi¬
dent , Herr Generalmajor a . D . v . Deimling , dasselbe nicht
nur mit seiner Anwesenheit beehrte, sondern sogar die Festrede
übernommen hatte . Der Redner pries den Zufall , der ihn ge¬
rade zum ersten Mal in den Verein führe , wo er die Kamera¬
den auffordern dürfe , dem hohen Protektor dieser echt kamerad¬
schaftlichen Vereinigung ein Hoch auszubringen . Im weiteren
Eingehen in die Festrede streifte Redner in Kürze den hohen
Antheil , welchen unser Landesherr an dem Aufblühen des enge¬
ren und des weiteren Vaterlandes genommen , wie auch die An¬
erkennung , welche diese Thätigkcit von Seiner Majestät ge¬
funden . Was der Großherzog als Landesvater » was als Pro¬
tektor des Verbandes gethan , glaubte Redner nicht noch beleuch¬
ten zu sollen , das sei Allen bekannt , er beschränkte sich darauf ,in kurzen treffenden Zügen die Regenten - und Mannestugenden
unseres allgeliebten Landcsfürstcn zu feiern , dessen Herz so worin
für den Soldaten schlage . Auf 's neue sollen wir heute den
Schwur der Liebe, der Treue und Anhänglichkeit ableisten . Auch
heute gilt der Satz : Mit Gott für Fürst und Vaterland , für
Kaiser und Reich ! Redner schloß mit dem Wunsche , daß die
Gnade Gottes unser » Großherzog und das ganze Großhcrzog -
lichc Haus reichlich segnen und ihn noch lange erhalten möge .
In das von dem Herrn General ausgrbrachte Hoch stimmte die
Festversammlung mit stürmischer Begeisterung ein , worauf stehend
die von der Kapelle des in Freiburg garnisonircndcn Infanterie¬
regiments gespielte Nationalhymne angehört wurde . In der
Folge wurde von Herrn Max Bayer das von Herrn Wilhelm
Sehring meisterhaft abgcfaßte Festgedicht zum Vortrag ge¬
bracht , wofür beide Herren reichen Beifall ernteten . In der
zweiten Abtheilung des Programms fand insbesondere das Auf¬
treten einer Tyroler Sängergesellschaft , von Vereinsangehörigen
dargestellt und von Herrn Sickinger einstudirt , sehr beifällige
Aufnahme . Den Schluß des Festabends bildete eine Tanzunter¬
haltung in beiden Sälen der Festhalle .

Im Saale des evangelischen Vereinshauses feierten am Sonn¬
tag Abend die evangelischen Männer - und Jünglings¬
vereine unserer Stadt den Geburtstag des Landesfürsten , lieber
300 Personen nahmen an dieser Feier Theil . Musik - und Ge¬
sangsvorträge wechselten mit vaterländischen Reden und Dekla¬
mationen von paffenden Gedichten . Die Begrüßung hatte Herr
Pfarrer Kays er übernommen . Er betonte , wie die Männer -
» nd Jünglingsvercine mit besonderer Freude den Geburtstag
unseres geliebten Landesvaters begehen könnten , da er ihren aus
Veredelung des Volkslebens und Pflege christlichen Sinnes ge¬
richteten Bestrebungen großes Wohlwollen rntgegenbringe . Die
Festrede des Herrn Inspektor Wettstein feierte Großherzog
Friedrich als trefflichen Regenten des Heimathlandes . wie als
treuen Hüter und Pfleger des Wohles unseres großen deutschen
Vaterlandes und als Vorbild edelster Pflichterfüllung in guten
wie in trüben Tagen . DaS Hoch auf Seine Königliche
Hoheit wurde von der Versammlung begeistert ausgenommen .
Es wurde beschlossen, ein Glückwunschtelegramm nach Schloß
Mainau abzusenden . Die herzlich dankende Antwort lief gestern
ein . Herr Redakteur Pfeiffer gedachte in beifällig aufgcnom -
menen Worten unseres geliebten Kaiserpaares und wie es Aller -
höchstdaffelbe beim Besuche hier die Herzen unseres ganzen Volkes
so rasch gewann . Auch in das Hoch auf unser Kaiscrpaar
stimmten die Feiernden jubelnd ein . Die Schlußandacht hielt
Herr Stadtvikar Schlömaun .

Gestern , Montag früh um 7 Uhr , bezeichneten das Geläute
der Glocken und Kanoncysalven den Anbruch des hohen vater¬
ländischen Festtages ; eine halbe Stunde später fand eine Musik¬
aufführung auf dem Altan der evangelischen Stadtkirche Katt .
Um 10 Uhr begann der Festgottesdienst in den Kirchen der christ¬
lichen Konfessionen , nachdem die israelitische Gemeinde bereits

früh um 6 Uhr ihren Festgottesdienst abgehalten hatte . Die
kirchliche Feier versammelte in allen Gotteshäusern der Stadteine zahlreiche Gemeinde zum Gebet für den Landesherrn und
dessen erlauchtes Haus . Inzwischen hatten die Straßen reichen
Flaggenschmuck angelegt und boten ein festlich- frohes Bild dar .Um 11 Uhr fand im großen Rathhaussaale die Dekorirung der
Feuemvehrleute für fünfundzwanzigjährige Tbätigkeit statt undvon 11' ^ bis 12 ' /., Uhr konzertirte im Sallenwäldchen die
Schülerkapelle . Bei dem herrlichen Sommcrwetter , das die Feierdes GeburtSfestcs Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsgestern begünstigte , hatte das Konzert eine sehr zahlreiche Zu¬hörerschaft nach den schattigen , in frischem Grün prangendenLaubgängen des Wäldchens gelockt .Um 1 Uhr fand im Gartensaale der Museumsgesell¬schaft , an dessen Hauptwand die mit frischem Grün umgebeneBüste Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aufgestelltwar , ein Festmahl statt , an welchem mehr als 100 Personen ausdem Militär - und Civilstaude sich betheiligten ; insbesonderewaren anwesend : sämmtliche Mitglieder des Großh . Staats -

ministeriums , der kommandircnde General des 14. Armeecorvs, -die diplomatischen Vertreter Oesterreich - Ungarns , Preußens ^Großbritanniens und Rußlands , der Oberbürgermeister der
Stadt Karlsruhe » zahlreiche höhere Beamte , Offiziere , Vertreter
der städtischen Kollegien und der Bürgerschaft . Im Verlaufedes MahleS brachte Seine Excellenz Herr Staatsminister 1>r .
Turban folgenden Trinkspruch aus :

Hochverehrte Festversammlung !
Dem erlauchten deutschen Fürsten , dessen Geburtstag heule

in diesem Laude allerorts mit lauterer Freude gefeiert wird ,
schlagen so viele Herzen in treuer Verehrung und Dankbar¬
keit entgegen , weil Er selbst im Wechsel der Jahre unwandel¬
bar treu und liebevoll bei seinem Volke steht, an dessen Mühen ,
Leiden und Freuden mit ganzer Seele sich betheiligt , mit
ebenso starker Hand als mildem Sinn und weiser Fürsorge
herantritt , wo immer es gilt , zu helfen , zu warnen , zu er-
muthigen und zu belohnen . Alles , was schön, was edel und
gut ist, zu beschützen und zu fördern , der Gottlosigkeit und
dem Unfrieden zu wehren , der Wahrheit und Gerechtigkeit
und der auf sie gestützten Freiheit den Sieg zu bereiten .

Auch in den Heimsuchungen durch eigenes Leid und in der
schwersten Bekümmerniß hat Großhcrzog Friedrich diese»
landesväterlichen Aufgaben niemals sich entzogen , ja vielmehr
in ihnen und in unermüdlicher Thätigkcit für ihre Erfüllung
Trost und Erholung gesucht .

Es ist in der ernsten Umschau über die Zustände unserer
Zeit ein erfreuender Ausblick , zu sehen» wie ein so hoch auf¬
gefaßtes , so gerne und stetig fvrtgesührtes landesherrliches
Walten in allen Kreisen ohne Unterschied der Meinungen
und Parteien mit gerührtem Dank erkannt und empfunden
wird .

Möge dem huldvollen Fürsten zu seiner Beglückung , zur
Freude seines Hauses und zum Wohl seines Volkes noch,
aus lange Zeit Gesundheit und die Kraft zu dieser Arbeit
beschieden sein , möge der reichste göttliche Segen auf ihr
ruhen !

Mit diesem warmen Wunsche . hochgeehrte Festgenoffen »
lassen Sie uns die Gläser ergreifen und zusammen stimmen
in den Ruf :

Der viclbewährte , allvcrehrte Reichs - und Landesfürst ^
Großherzog Friedrich von Baden , und sein Haus , sie leben
hoch ! hoch ! hoch !

Die Versammlung stimmte begeistert dreimal in das Hoch ein .
Im Namen der Thcilnehmer wurde ein Glückwunschtelegramm
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog nach Schloß Maina »
abgescndet , auf welches Allerhöchstdersclbe noch im Laufe des
Tages folgende telegraphische Antwort Herrn Staatsminister
Durban gnädigst zugehen ließ :

Ich danke Ihnen für die Mir im Namen der Festver¬
sammlung im Museum dargcbrachten werthen Glückwünsche -
und bitte den Theilnehmern an dieser freundlichen Kund¬
gebung Meine wärmste Dankbarkeit zu übermitteln .

Friedrich , Großherzog .
Die in der Frühe des Festtages von den Mitgliedern des -

Großh . Staatsministeriums an den Großherzog gerichteten ehr- .furchtsvollsten Glückwünsche haben Seine Königliche Hoheit in
einem Abends an Staatsminister Turban gelangten Telegramme
folgenden Inhalts gnädigst zu erwidern geruht :

Von ganzem Herzen danke Ich Ihnen und Ihren werthen
Kollegen für die Mir gewidmeten treuen Wünsche . Ich
danke Ihnen Allen für die Mir m dem abgelaufenen Lebens¬
jahr bethätigten erfolgreichen Dienste , deren Fortdauer Ich .
von Herzen hoffe . Friedrich , Großherzog .

Die Reserve - und Landwehroffiziere vereinigten
sich Nachmittags zu einem Diner im Hotel Germania .

Die Liederhalle feierte im festlich geschmückten Bereins -
lokal gestern den Geburtstag des Großherzogs . Der derzeitige
1 . Vorsitzende , Herr Landgerichtsratb Nothweiler , hielt dabei
folgende Ansprache an die Mitglieder und Gäste des Vereins r

„ Werthe Freunde ! Liebe Gäste ! Nicht , um einer überkommenen
Pflicht zu genügen , sondern um ein wirkliches Herzensbedürfniß
zu befriedigen , haben wir uns heute , wie in den letzten Jahre » !
versammelt , um auf herzliche Sängerweise und in Sangesfröh¬
lichkeil den Fest- und Ehrentag des badischen Volkes mitzufeiern . .

Zum 63. Male ist heute der Tag wiedergekehrt , an welchem
die Vorsehung unscrm lieben Heimathlande einen Fürsten geschenkt
hat , den wir in Wahrheit als von Gott begnadet Preisen können -

Dieser Tag ist , wie kein anderer , dazu angethan , in treuer
Anhänglichkeit und mit dem Gefühle inniger Dankbarkeit un¬
seres erhabenen Fürsten zu gedenken , der sich seit den ersten
Jahren seiner Regierung als wahrer Freund seines Volkes , als
treuer Beschützer seiner Rechte , als unermüdlicher Förderer der :
Wohlfahrt und des Friedens seiner Unterthanen bewährt hak.

Leuchtend strahlen seine Regeutcntugenden weithin über die
Grenzen unseres engeren Vaterlandes , und stolze Freude muß -
uns erfüllen , wenn wir sehen, wie die Weisheit , Stärke und hie
edle , opferbereite Vaterlandsliebe unseres edlen Fürsten auch in »
fernen Landen lebhafte Anerkennung gefunden , und ihm und seinem^
Lande die wärmsten Sympathien erworben haben .

Lassen Sie mich nur auf eine der Tugenden , welche in so -
reichem Maße unseren Fürsten schmücken, Hinweisen — es ist die
erhabene Pflichttreue , welche er allezeit und überall betbätigt -
Selbst in herbem Leide, welches ihm und seiner hohen Familie
nicht erspart geblieben ist , — in schweren Sorgen , welche ihn
jetzt noch belasten — in Sorgen , welche geeignet find , dem
Menschen die Fähigkeit und die Lust für ein ersprießliches Wirken



zu benehmen — hat unser erhabener Landesherr nie vergessen ,
Laß er der erste Diener des Staates ist . — Seine weise Umsicht,
sein rastloses Wirken , sein persönliches Eingreifen fehlen nirgends ,
wo er glaubt , den Interessen seines Landes , den Interessen unseres
großen deutschen Vaterlandes dienen zu können -

Und diese Pflichttreue , von welcher unser Fürst weiß , wie noth -
wendig sie ist zur Erfüllung der allen Berufskrcisen gestellten
Aufgaben , sucht er auch überzutragen auf alle Kreise seiner Be¬
völkerung . Ich erinnere an die bedeutsamen Worte , welche er
vor Kurzem an die Krieger der Bodenseegegend gerichtet hat
und mit denen er sie feierlich ernst ermahnte , treu zu stehen zur
Fahne , zu der sie geschworen , kampfbereit gegen äußere Feinde ,
aber auch gegen die inneren .

Möge unser vielgeliebter und allverebrtcr Landesherr noch der
Tage und Jahre recht viele und glückliche zählen ; oft noch kehre
der gnadenreiche Tag seiner hohen Geburt wieder und werde
gesegnet und gepriesen von seinem ganzen Volke ! Lange noch
walte sein mildes , weises und gerechtes Scepter über unsrem
Lande ! und reiches Glück blühe ihm im Schoße seiner hohen
Familie ! Diese aus treuem Herzen dargebrachten Wünsche lassen
Sie uns einkleiden in den Ruf : Seine Königliche Hoheit unser
allgeliebter und hochverehrter Großherzog Friedrich und sein
ganzes erlauchtes Haus leben hoch !"

Mit jubelnder Zustimmung wurde das Seiner Königlichen
Hoheit dargebrachtc Hoch von der Festversammlung ausgenommen .

Auch mehrere andere Vereine hatten zu Ehren des Tages fest¬
liche Veranstaltungen in ihren Vereinslokalitäten getroffen .

Den Abschluß der Feier bildete dieFestvorstrllung im Grvßh .
Hoftheatrr , wo bei festlich erleuchtetem Hause Webers
„Oberon " zur Aufführung gelangte . Die vor der Aufführung
vom Orchester gespielte Fürstenhymnc wurde vom Publikum
stehend angebört . ..lieber die Begehung des Allerhöchsten Geburtsfestes im badischen
Lande liegen uns verschiedene Berichte vor , von denen wir beute
mit Rücksicht auf den uns zugemeffenen Raum nur den kleinsten
Theil »um Abdruck bringen können ; wir müssen uns darauf be¬
schränken , die nachstehenden Berichte heute wiederzugeben :

H Heidelberg , 9 . Sept . Das zur Vorfeier des Allerhöchsten
Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs auf
gestern , Sonntag , geplante Schloßfest mit Beleuchtung deS Schloß¬
hofes mußte der ungünstigen Witterung halber verlegt werden
und wird nun heute stattstnden . Da das Wetter heute recht schön
ist, so verspricht das Fest einen herzlichen Verlauf zu nehmen und
einen prächtigen Abschluß der Geburtstagsfeier zu bilden , welche
im übrigen hier in dem altgewohnten Rahmen sich bewegt hat
Als Entschädigung für den Ausfall der Beleuchtung gab eS
gestern Abend im „Bandhaus " und beim „ Großen Faß " ein Kon¬
zert , das sehr zahlreich besucht war . ( Nachschrift . Nachts :
Das Schloßfcst ist bei recht gutem Wetter auf 's schönste vcr -
laufeu . Der durch 10 000 gelbliche, rothe und grüne Flämmchen
erleuchtete Schloßhof bot einen feenhaften Anblick dar . In an¬
dächtiger Stimmung wogten die Tausende von Zuschauern im
Hofe auf und ab . Ein vom Oberbürgermeister auf Seine König !-
Hoheit den Großherzog ausgebrachtes Hoch fand begeisterten
Widerhall . Höhepunkte des Abends waren sodann die mehrfach
wicderkehrcnden Minuten , da das innere Schloß in bengalischen
Farben erstrahlte .)

( Babe « , 9. Sept . Aus Anlaß des Allerhöchsten GeburtS -
festes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde gestern
Abend auf der Wiese vor dem Konversationshause ein großartiges
Feuerwerk abgebrannt , dessen Hauptfronte ein Medaillon bildete ,
mit dem Namenszuge Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs und der Großherzogin , überragt von der badischen Krone ,
getragen von Genien und bekränzt von Arabesken mit Blumen
und Lorbcerzweigcn in farbigem Lichterfeucr . Als diese Fronte
sichtbar wurde , intonirtc das Städtische Kurorcheker die National¬
hymne - Dasselbe führte vor und nach dem Feuerwerk ein Fest -
Konzert ans , bei welchem von beiden hiesigen Gesangvereinen ein
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin gewidmeter Festchor von Theodor Pfeiffer , unter Leitung
des Komponisten , gesungen wurde . Die beiden Militärvereine
veranstalteten Fest-Feierlichkeiten . Heute früh wurde der Festtag
durch Glockengeläutc und Böllerschießen eingeleitet . Um V< 10 Uhr
begaben sich die Theilnehmcr am Fcstgottesdienste nach der evang -
Kirche ; Herr Stadtpfarrer Ludwig hielt , dort eine Festpredigt »
welcher er das Wort Solomoni 's unterlegte : „Ein treuer Mann
wird reich gesegnet" . Aus dem Rathhause fand die Verleihung
der von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog gestifteten
Medaille für langjährige Dienste bei der Feuerwehr und der von
der Stadt für denselben Zweck gestifteten Medaillen statt . Herr
Amtmann Dr . Kühn und Herr Bürgermeister Dr . Fuchs
hielten Ansprachen an die Dckorirten » welche in Hochs auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog und den hohen Protektor
des Badischen Feuerwehr -Verbandes , Seine Königliche Hoheit
den Erbgroßherzog , ausklangen .

2 Freiburg , 9. Sept . Das Geburtsfest Seiner Königl .
Hoheit des Großherzogs wurde hier , begünstigt vom herr¬
lichsten Hcrbstwetter , in üblicher Weise gefeiert . Am Vorabend
uns in der Frühe des heutigen Tages kündeten Glockengeläute
und Böllerschüsse das Wiegenfest unseres Landesfürsten . Im
Stadtgarten fand gestern Abend bei festlicher Beleuchtung ein
massenhaft besuchtes Festkonzert statt , bei dessen nahendem Schluß
einzelne hervorragende Punkte des Schloßbergcs (der Kanonen -
vlatz , die Dattler 'sche Wirthschaft , der Pavillon , mehrere Stellen
des zur Felsenbrückc führenden Waldes ) in theils rothem , theils
grünem bengalischem Licht erstrahlten , — ein feenhafter Anblick ;
im Stadtgarten selbst wurde ein Feuerwerk mit zahllosen Raketen
abgebrannt . Zur gleichen Zeit hielt der Landwehr - und Reser¬
vistenverein „ Belfort " zu Ehren seines hohen Protektors ein Fest
ggf Rommels Schlößchen , wobei der Vereinsvorstand , Herr
Hauptman » a . D . W a g n e r , eine Ansprache hielt , die mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Großherzog Friedrich
schloß. Schon in aller Frühe zeigte die Stadt einen festlichen
Flaggenschmuck , wie wir ihn in diesem Umfang nur selten gesehen
haben ; denn bis in die kleinsten Gäßchen hinein waren selbst an
den ärmlichsten Häuschen die deutschen oder badischen Farben
sichtbar . Der Festgottesdicnst der verschiedenen Konfessionen war
aufs zahlreichste besucht. Um halb 2 Uhr begann » das Festessen
im Hotel Föhrenbach , das aus den Kreisen der Beamten und
Bürgerschaft sehr stark besucht war ; den mit Begeisterung auf¬
genommenen Toast auf Seine Königl . Hoheit den Großherzog
brachte der Großh . Landeskommiffär , Herr Ministerialrath
Siegel , aus . Am Nachmittag fand abermals Konzert im
Stadtgarten statt , zu welchem dem Publikum unentgeltlicher Zu¬
tritt gestattet war .

— Bo « Bodens « , 9. Sept . Das Allerhöchste Geburtsfest
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ist heute auch in der
Secgegend allerwärts mit Liebe und Verehrung feierlich begangen
worden . Da , wo mit der Kirchenfeier eine Predigt verbunden

war , gedachte man der hohen Regcntentugenden unseres allver¬
ehrten Landesherr » , seiner Hingebung , seines Pflichtgefühls ,
feiner bewährten Vaterlandsliebe . Bei den zahlreichen Fest¬
banketten wurden Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
und dem Großherzoglichen Hause begeiüerte Huldigungen dar¬
gebracht .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10 . September .

Am Samstag , den 7 . d. M . , traf Herr Prälat Doll
auf Mainau ein und hielt am Sonntag Vormittag den
Gottesdienst in der Schloßkirche .

Am 9 . September empfing Seine Königliche Hoheit
der . Großherzog Vormittags ! die Spitzen der Staats - und
Gemeindebehörden von Konstanz mit den Geistlichen bei¬
der Konfessionen. Gegen Mittag traf der Herr Erz¬
bischof von Freiburg aus Heiligenberg auf Mainau ein ,
um Seiner Königlichen Hoheit seine Glückwünsche darzu¬
bringen .

Um 1 Uhr landeten Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm aus Kirchberg kommend und nahmen an der Mit¬
tagstafel theil . Nachmittags unternahmen die Höchsten
Herrschaften eine Dampfschifffahrt und geleiteten Seine
Großherzogliche Hoheit den Prinzen und Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Prinzessin Wilhelm nach Schloß Kirch¬
berg zurück. Der Herr Erzbischof fuhr nach Konstanz ,
um von da nach Freiburg zurückzukehren.

Verflossene Nacht V,12 Uhr verließ Seine Königliche
Hoheit der Großherzog Konstanz mit Extrazug bis Offen¬
burg zum Anschluß an den Frühzug von dort und traf
gegen 7 Uhr in Karlsruhe ein . Seine Königliche Hoheit
war begleitet von dem Prälaten Doll , dem Major von
Hugo und dem Legationssekretär Freiherrn von Babo .

Heute früh halb 8 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit
nach Rüppurr , stieg dort zu Pferde und folgte den Ge¬
fechtsübungen der 29 . Division , welche unter der Leitung
des Divisionskommandeurs Generallieutenants von Mantey
in zwei Detachements operirte . Es führten heute die
Generale von dem Knesebeck und von Frobcn . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog kehrte gegen halb 2
Uhr hierher zurück. Höchstderselbe nahm dann die Vor¬
träge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg
und des Staatsministers Turban entgegen .

Der Legationssekretär Freiherr von Babo hat heute
einen längeren Urlaub angetreten ; die Flügeladjutanten
Major Müller , Major Freiherr von Schönau und Haupt¬
mann Freiherr von Gagern , welche sich in Urlaub be¬
fanden , haben sich heute wieder in Dienst gemeldet .

Der Abgeordnete zur Zweiten Kammer der Landstände
für den 3 . Wahlbezirk (Stadt Konstanz ) , Oberbürger¬
meister Winter er in Freiburg , hat unter 'm 5 . d . M .
sein Mandat niedergelegt .

* ( Die 3 . Wanderversammlung des . Deutschen
BienenwirthschastlichenCentralvereins , dieam
6 . d - M . in Stettin unter Leitung des Ehrenpräsidenten des
Vereins , Oberpräsidenten von Pommern Grafen Behr -Negcndank
abgehalten wurde , hat als Ort der nächsten Wanderversamm¬
lung und Ausstellung Karlsruhe gewählt .

* ( Allgemeine Bolksbibliothek . ) Vom 2 . bis
8 . September wurden an 269 Besucher 348 Bände ausgeliehcn .

< Bade « , 9 . Sept . (Das 9 . Gauturnfest des Turn¬
gaues Karlsruhe ) , welches gestern in unserer Stadt abge¬
halten wurde , nahm einen prächtigen Verlauf . Von den 18 Ver¬
einen , welche dem Gauverband angehören , waren 16 erschienen ;
davon wurden beim Vereins -Wettturunen 10 in die erste Klasse
und 6 in die zweite Klaffe eingetheilt . Am Einzel - Wettturnen
betheiligten sich 81 Turner , von welchen 60 Preise erhielten : 19
Kränze und 41 Diplome . Karlsruher Turner errangen die ersten
Preise ; so den 1 . Preis Kilian , Turngemeinde ; den 2 - Bau¬
mann , Männer -Turnverein ; den 3. Mark ert , Turngesell -
schaft ; den 5 . Burkhardt , Turngesellschaft ; den 6 . Maier ,
Männer - Turnverein . Weiter erstritten sich Preise : einen 7.

Hofmann , Müblburg , und Fischert , Beiertheim , einen 8-
Weiß , Durlach , und Kälber , Durlach . Bei der Preisver -
therlung gedachte der stellvertretende Vorsitzende des Gauverbandes ,
Herr Bildhauer K affend er ger - Baden des bevorstehenden
Festes und brachte ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog aus . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde an
Seine Königliche Hoheit ein Begrüßungs - und Glückwunschtele¬
gramm abgesandt . Am Abend fand Festbankett in der sinnig
gezierten , mit den Büsten Seiner Majestät des Kaisers und Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs geschmückten Städtischen
Turnhalle statt .

Verschiedenes.
IV. London , 10. Sept . ITel . i (Ein neuer Frauenmord

in Whitechapel .) In Whitechapel wurde heute früh die ver¬
stümmelte Leiche riner ermordeten Frauensperson unter ähnlichen
Umständen ausgesunden , wie bei früheren Mordthatcn in diesem
Stadtthcil . Der Leichnam war in einen Sack gehüllt , Kopf ,Beine und Arme fehlten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Kiel , 10 . Sept . Seine Kaiserliche Hoheit der Groß¬
fürst - Thronfolger von Rußland trifft morgen hier ein
und wird offiziell empfangen werden . Die Kreuzerkorvette
„ Irene " , Kommandant Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen , ist heute Vormittag nach Genua
in See gegangen .

Halle , 10 . Sept . Die städtischen Behörden beschlossen,
die Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte ein¬
zuladen , im nächsten Jahre ihre Versammlung in Halle
abzuhalten .

London , 10 . Sept . In der Kolonie Victoria sind für
die streikenden Dockarbeiter Londons bis jetzt 10000
Pfund , in New -South -Wales 4000 Pfund gesammelt
worden .

Verantwortlich « Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Gxotzheyoglichrs Hoftheatrr .
Donnerstag , 12. Sept . 92. Ab . - Vorst . : Zum ersten Male

wiederholt : „Cornelius Boß "
, Lustspiel in 4 Akten, von Franz

von Schönthan . Anfang '/»7 Uhr .

Familirnnartzrichten.
Karlsruhe. Kusrug aus dom Slaiiüestnuh -Kegiürr .

Geburten . 2 . Sept . Emil Otto , V . : Job . Georg Segne »
Bremser . — 3 . Sept . Wilhelm Friedrich , B . : Emil Bayer .
Kellner . — Maria Rosa , V . : Alb . Schlenker , Mechaniker . —
4 . Sept . Frieda Agnes , V . : Leo Hellmuth , Wirth - — 5 . Sept .Marie Stefanie , V : Stefan Schwab , Taglöbner . — 6. Sept .Walther Heinrich Ludwig , V . : Karl Lander , Assistent. — Louise
Friederike , V . : Ernst Rintsch , Postschaffner . — Ernestine Helene
Katharina , B . : Heinr . Braunschweiger , Eisengießer . — 8 . Sept .Walther , V . : Selymann Koranskh , Kaufmann . — Karl Ludwig ,B . : Karl L . Barth , Schuhmacher. — Friedrich . V . : Gg . Müllich,Lackier. — 9 . Sept . Frieda Elisabeth , B . : Jakob Frdr . Richter ,Schreiner .

Eheschließungen . 10. Sept . Henry Arbenz von Whec -
ling , Pianist in Whecling , mit Karolina Knobloch von Basel —
Franz Mavpes von Dirmstein , Kaufmann hier, mit Anna Maurer
von Baden .

Todesfälle . 7 . Sept . Adolf . 10 M . 7 T . , V . : Anton
Striebich , Bahnarbeiter . — 8. Sept . Louise, Wwe . von Josef
Schlegel , Schuhmacher , 59 I . — Rosa , 1 M - 24 T . , V . : Karl
Spinner , Bahuhofarbeiter . - 9 . Sept . Wilhelm Krauß , Ehem . ,Metzger , 42 I - — Emilie , 3 M . 3 T . , B - : Andreas Luitz,Brunncnmeister . — Karl Schell , Ehem . , Bahnexpeditor a . D . ,48 Jahre .

WMrrungsveodiuhlungru der Metrorol . Station Karlsruhe .

September.
Absolut « Relative

WM i >» <-. Keucht. Feuchtig¬
keit in

Lind . Himmel .

8 Nachts9 U. 7534 4- 15.6 12.3 93 C bewölkt
9 . Mrgs . 7 U . ' ) 754 -7 4- 11.8 96 94 C w. bew.9 . Mittgs . 2U. 755.2 -4-19.6 96 56 SW
9- Nachts9U . 758 .04 -130 106 96 C klar

10 . Mrgs . 7 U. 7584 4- 98 3.8 92 NE s . bew.10. Mittgs. 2U. 748
^

4- 20.8 11 .2 62 w . bew.
' ) Regen — 4,8 wm der letzten 24 Stunden .
Wasserstaud » es Rheins . Maxau . 9 . Sept . , MrgS . 4,40 w ;10 . Sept -, Mrgs - 4,30 » , gefallen 10 em.

Wrürrkartr vom 10 . September , Morgens 8 Uhr.

760

V »
vir - .

/ Lr i» II Ad ,

76b > ( so

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. September 1889.
iere . > Bahnaktie «.

4°/v Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih ; 107.95lLombardeu

4°/o Preuß . Kons . 106.90 Galizier
4°/» Baden in fl. — . - Elbthal
4°/o „ iuM . 104.60Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 94.40 Mainzer

. Silberr .
4°/o Ungar . Goldr
1877r Russe »
1880r „
H . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serbe »

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver .

72.40
85 -

193 .10
101V,

195 .30
164 .50
124 .40

Lübeck-Büch .-Hb . 195 .90
Gotthard 168 .50
Wechsel u»d Sorte «.

91 .60 Wechsfl a . Amstd . 169 . 10
64.60 , , London 20 .49
9160 . . Paris 81 .—
91.20 „ . Wien 171 .42
73 .40 Napoleonsd 'or 16 .26
83.70 Privatdiskonto 2' /,

Bad . Zuckerfabrik 112 .60
261' /r Alkali Westereg . —

! RachbSrfe -
234.90Kreditaktieu 260V,
157.— Staatsbahn 192 .60

DarmstädterBank 168.60,Lombarden 101V,
bVoSerb . Hyp . Ob . 84 .20 Tendenz : still .

Berlin . « le «.
Oest . Kreditakt . 164.— Kreditaktieu 306 .40

„ StaatSbah » 97.40 Marknote » 58 .22
Lombardm 51.40 Ungarn 99 .75
Disk .-Kommand . 235.— ! Tendenz : still.

149.40Lanrahütte
Dortmunder
Marienburger 65.50
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —.

Paris .
103.603V « Rente

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz :

85.90
73 « ,

457 .—
533 .—

Ueberficht der Witterima . Bei hohem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke herrscht , über Eentraleurova ruhiges , theils
heiteres , theils nebeliges , sonst trockenes Wetter ; die Temperatur ist meist etwas gesunken, in Deutschland liegt sie durchschnittlich
etwas unter der normalen .



Todes - Anzeige.
Y .516 . Karlsruhe .

Gestern Abend
»/r? Uhr starb un¬
ser innigstgeliebter
Gatte , Vater , Bru¬
der und Schwager

BllhimMtor a. U . .
nach längerem,

schwerem Leiden ,
gottergeben und versehen mit den
heil. Sterbsakramenten , in seinem
noch nicht vollendeten 49 . Lebens¬
jahre .

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 11 . Sept . , Nachmitt . 2 Uhr,
vom Trauerhause , Luiscnstraße Nr .
27 , aus statt.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Die tiefgebeugte Gattin :

Ottilie Schell , geb . Weiterer ,
nebst Kindern.

Karlsruhe , 10. Septbr . 1889.

WMiWMWhm -
Stklle Wrßem.

Die Stelle des hiesigen Grund- und
Pfandbuchführers ist in Erledigung ge¬
kommen und alsbald neu zu besetzen .

Das jährliche Einkommen beträgt bis
zu 5600 Mark und ist eine Kaution in
der Höhe von 4000 Mark zu teilten .

Bewerber aus den zum Richteramte
oder zum Nstariatsdienste befähigten
Personen willen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb acht
Tagen anher einreichen .

Pforzheim, den 4 . September 1889 .
Der Stadtrath.

Habermehl .
A . 500 .1 . Frey .

Y .520 .1. Nr . 3219 . Karlsruhe .

Impressen - Lieferung.
Zum Vollzug der Verordnung vom

17. August 1889 — die Beiträge für
die land - und forstwnthschaftlicheUn¬
fallversicherung betr. — bedürfen wir
einer größeren Anzahl Impressen in 5
Sorten . Der Bedarf wird sich voraus¬
sichtlich für das Jahr auf etwa 60 000
Bogen beziffern .

Angebote auf die Lieferung der Im¬
pressen (Druck mit Lieferung des Pa¬
piers) sind binnen 14 Tage« ver¬
schlossen, unter Anschluß eines Pavier-
musters mit der Aufschrift „ Jmpreffen -
lieferung" versehen auf dem Genossen-
schastsbureau ( Stefanienstraße Nr . 94,
I . Stock) , wo auch die Bedingungen
und die Muster der Impressen einge¬
sehen werden können , einzureichen .

Karlsruhe, den 6 . September 1889 .
Der Vorstand der badischen land -
wirthschaftl . Bernfsgenossenfchaft :
_ Sprenger .

U .441 . 2. Karlsruhe .
Haus-

-WS Versteigerung.
Aus dem Nachlaß des verstorbenen

Stadtpfarrers a . D . Karl Zimmer¬
mann dahier wird der Theilung wegen

das in der Blumenstraße dahier
unter Nr . 5 , einerseits neben der
katholischen Pfarrvfründckasse , an¬
derseits neben Zeichenlehrer Chri¬
stian Kiefer gelegene , zweistöckige
Wohnhaus mit Seitenbau ,

taxirt zu . . . 34,000 M . ,
Donnerstag den IS . Septemberl. I .»

Nachmittags 3 Uhr»
im Commissionszimmer des Rathhauses
dabier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und der endgiltige Zuschlag
ertheilt, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird. Die näheren Ver¬
steigerungsbedingungen können inzwi¬
schen in meiner Wohnung , Kaiferstraße
145 , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 6 . September 1889 .
F . Knab , Waisenrichter.

N 473 .2 . Zur selbständigen Besor¬
gung des kl . Haushalts eines allein
stehenden ältere » Herrn in einer Stadt
am Bodensee wird eine tüchtige , gut
empfohlene

(keine Dame) gesetzten Alters dauernd
zu engagiren gesucht . Dieselbe muß
insbesondere perfekt in der bessere»
Küche sein . Gute Behandlung wie
entsprechender Lohn wird gesichert .

Anmeldungen mit Zeugmßabschriften,
Altersangabe und womöglich Photo¬
graphie nimmt unter 61743 » die
Ännoncen-Expedition von Haasenstein
eb Vogler, Karlsruhe, zur weiteren
Vermittelung entgegen .

^ J < , - ,
HolElchäft einen mrlitär-

freien jungen Mann für deutsche und
französische Korrespondenz und bitte
um Offerte mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche.

I . Himmelsbach , Oberweier,

L , Banzeichner
zum sofortigen Eintritt nach Mann¬
heim gesucht . Näheres bei der Exped .
dieses Blattes . N -405 .4 .

Im Kuppelbau - er Grotzh . Orangerie ist noch bis zum
15. September einschließlich, jeweils von 10—4 Uhr, das Gips¬
modell der

Nz7inx )1i6ii -Oi 'iix >x6
von Hsirri7icli ausgestellt. H .518 . 1 .

Eintritt frei .

Vf. M6Ü . v. Wüklkrmutti, pnael . Aprl,
SxsoialarAt lür IlsrvsiiLraiiLIisLtsii.

ttizxlit li 8 4 I lir . A 432 3
1 II - t n t 1 b r,

Erlist EÄstölllT neuesten Roman :

Peter PaulRubens Prof. L) . Rnackfuß,
Über die Hürden Turf -Bildern u. Porträts ,

Kunstblätter
nachGrützner , H . Uaulbach , Knaus , piloty , Vautier

veröffentlichenunter andern: zu Beginn ihres IV. Jahrgangs

Mas Wonstsß
vornehmste der illustrierten deutschen Monatsschriften.

Monatlich ein Vktav - Zeft für M . s .2Z
S«

Die Neuen Monatshefte haben durch ihre eigenartige Aus -

stattung, sowie ihren mannigfaltigen , sorgfältig gesichteten Lese-

floss schnell eine große Verbreitung in den Kreisen gefunden,
wo man litterarisch Gediegenes und künstlerisch wertvolles von

Minderwertigem zu unterscheiden weiß.

Das Erste Lseft
des IV . Jahrganges ist soeben erschienen

und durch jede Buchhandlung zur Ansicht zu haben.

(Vertag von (Vekhagen Leasing in Ktekefetd ». Leipzig.

Y .503 . 1. Nr . 992 . Oos .
Hausversteigerung .

Mit obervormundschaft¬
licher Ermächtigung Gr .
Amtsgerichts Baden wird

, aus der Verlasscnschaft auf
Ableben der AugustKnen-

z er Engelwirth Eheleute von Oos nach¬
beschriebene Liegenschaft in vier Zah¬
lungszielern am
Montag den 16 . September d. I .»

Nachmittags Vr3 Uhr,
auf dem Rathhause in Oos öffentlich
versteigert : ^

15 Ar 31 Meter Hofrartbe :m Orts¬
etter Oos . einerseitsKarl Höfele , ander¬
seits die GemeindeOos , worauf erbaut

Ein zweistöckiges, massiv von Stein
erbautes WirthschaftsgebäudemitWirth -
schaftsgerechtigkeit zum Engel , Bier¬
brauerei mit Remise und Wohnung ,
theilweisem Balkenkeller , zweistöckig , frei¬
stehende Scheuer mit schönem gewölbtem
Eiskeller, angebauter anderthalbstöckiger
Stall , angehautes Seitengebäude mit
Dachwohnung und Keller.

Anschlag . 20,000 M .
Die Bedingungen liegen auf dem

Rathbause in Oos zur Einsicht offen.
Hiebei wird bemerkt, . daß auswärtige

Steigerer sowie deren Bürgen bei der
Steigerung mit Vermögenszeugnissen
von ihrer Heimathsgemeindc versehen
sein müssen .

Oos , den 6 . September 1889.
Bürgermeisteramt.

Zepscl -
_ Dietrich .

T .9 .73 . Karlsruhe .
Feuer -, Fall- u. eindrnrh-
ßchrreGeld-,Sucher-und
Dokulllestru-Schräukk
empfiehlt
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

^ U .498 . Nr . 20,650. Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Ä Davidsohn
in Freiburg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenVermögenssiücke der
Schlußtermin auf ^ ,

Mittwoch den 2 . Oktober 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — bestimmt .

Freiburg , den 5 . September 1889 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

>(Koburg) geb. Schneider Johann Frie¬
drich Theodor Engelhardt , zuletzt in

>Achern wohnhaft, wird beschuldigt , als
^Landwehrmann I . Aufgebots ohne Er-
i laubniß ausgewandert zu sein ,
! Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs, in Verbindung
mit 8 111 Ziff. 16 llt . ». und o.
der Wehrordnung .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Samstag den 19 . Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks,Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden .

Achern , den 31 . August 1889.
Hofmann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Y .450 .3. Nr . 5517 . Kehl .
1 . Bäcker Johann Birk , 29 Jahre

alt, von Sundheim , zuletzt daselbst
wohnhaft,

2. Landwirth Wilhelm Georg Heidt ,
28 Jahre alt , von Auenheim , zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , als Webruiänner ,
der Landwehr I . Aufgebots ohne Er - ^
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches, 8 111 Ziff . 16
llt . » . und c. der Wehrordming.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 9. November 1889,

Vormittags 8 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuug von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Offen¬
burg ausgestelltenErklärung verurteilt
werden .

Kehl, den 31 . August 1889.
Kopf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Y. 488 . Nr . 11,296. Breisach .
Nach stattgefundener Abhaltung des
Schlußtermins wird das Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des s Geo¬
meters Georg Wohlfahrt von Hei¬
delberg , zuletzt in Jhringen , gemäß
8151 der K .O . für aufgehoben erklärt.

Breisach, den 6 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ter Gerichtsschreiber: Zahn .
Handelsregisterrinträge .

Y .474 . Nr . 14,204. Rastatt . Ins
Firmenregister zu O .Z . 281 zur Firma
Papierfabrik Waldprechtsweier ,
Albert Ehinger , wurde heute einge¬
tragen :

Die Firma ist erloschen .
Rastatt, den 2. September 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

A .467 . Nr . 18,400. Offenburg .
In das Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen O .Z . 251 Firma:
„ Emma Thalmann in Offenburg"
ist erloschen .

Offenburg , den 31 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusser .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
N .449 .3 . Nr . 10,022 . Säckingen .
1 . PeterHaselwander , geboren am

31 . Mai 1863 in Rütte , zuletzt
dort wohnhaft, Reservist,

2 . Johann Karl Sehsang , geboren
am 29 . August 1863 in Basel , zu¬
letzt wohnhaft in Säckingen , Re¬
servist ,

3 . Eduard Buning , geboren am
25 . November 1862 in Osterfeine,
zuletzt wohnhaft in Säckingen, Er¬
satzreservist ,

4 . Ferdinand Fischer , geboren am
21 . September 1858 in Fulda , zu¬
letzt wohnhaft in Säckingen, Er¬
satzreservist ,

5 . Fridolin Studinger , geb. am
2 . März 1863 in Oberhos, zuletzt
wohnhaft daselbst , Ersatzreservist»

sind beschuldigt , daß sie ohne Erlaub¬
nis auswanderten — 8 360 Ziff . 3 R .-
St .G .B . -

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
werden dieselben zur Hauptverhandlung
aus
Donnerstag den 31 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8^2 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
mit dem Anfügen geladen , daß sie bei
ihrem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von der Kontrolbehörde
ausgestellten Erklärungen vcrurtheilt
werden .

Säckingen, den 4 . September 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Baldinger .
Y .471 .2. Nr . 9738. Achern . Der

am 14. November 1859 in Üntersiemau

A .523 . Nr . 192. Pforzheim .
Bekanntmachung .

Höherer Ermächtigung zufolge wird
zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Schellbronn Tagfahrt auf

Montag den 16 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus daselbst anberaumt .
Die Grundeigenlhümcr dieser Ge¬

markung werden hievon in Kenntniß ge¬
setzt und bezugnehmend auf Art . 7 Aller-
höchstlandh . Verordn, v .j 11 . Sept . 1883
aufgefordcrt, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung ihrer
Rechtsurkundendem Unterzeichneten zum
Einträge in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden .

Pforzheim, den 10 . September 1889 .
Bezirksgeometer Einwald .

Ä -517. Nr . 144 . Neuenheim .
Bekanntmachung .

Gemäß Art. 12 Allerhöchstlandes -
hcrrlicher Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden die Lagerbücher
der Gemarkungen Lampenhain, Bärs¬
bach» Hilsenhain und Vorderhenbach
vom 14 . d. M . an während vier
Wochen zu Jedermanns Einsicht auf
dem Ratbszimmer in Lampenhain im
Konzept öffentlich aufgelegt. Etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind während dieser Zeit dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen.

Neuenheim, den 10 . September 1889.
Der Lagerbuchsbeamte:

Treiber , Bezirksgeomcter.
N.508 . Nr . 398/407 . Üeberlingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

wcrke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvcrständniß
mit den Gemeinderäthen der beiheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkungen :

des Amtsbezirkes Üeberlingen:
1 . Homberg , Gemeindeverband,

Freitag den 27 . September
l . I . , Vormittags 6 Uhr ,

2 . Uruau , Samstag den 28 . Sep¬
tember l . I . , Vormittags 9 Uhr,

L des Amtsbezirkes Pfullendorf :
1 . Jllmensee mit Krumbach und

Lichtenegg , Dienstag den 24 .
September l . I . , Vormittags
11 Uhr , in der Wohnung des Bür¬
germeisters Heigle in Jllmensee,

2 . Ruschweiler mit Brunn , Hausen ,
Egelreuthe, Gampenhof, Judenten -
berg, Neubruuuund Bolze », Mitt¬
woch den 25 . September l. I . ,
Vormittags 9 Uhr , in de» Woh¬
nung des Bürgermeisters Kern in
Ruschweiler,

3 . Jllwange « mit Birkhof , Glas¬
hütten, Höhreuthe, Kohllvffel , Nie-
derwrÜer und Täfern , Don¬
nerstag den 26 . September
l . I . , Vormittags 9 Uhr, in der
Wohnung des Bürgermeisters
Weißenrieder in Höhreute,

4 . lSroßstadelhofenmit Kleiustadel-
hosru , Sylvensthal und Watteu -
reuthe, Montag den 30 . Sep¬
tember l . I . , Vormittags 10
Uhr, in der Wohnung des Bürger¬
meisters Krapf in Sylvensthal,

5. Denkingen mit Kräheuried, Lana-
gasien , Malaien und Straß,
Dienstag den 1 . Oktober l. I .,
Vormittags 9 Uhr,

6 . Burgweiier mit Tichtenhauseu ,
Hahuknnest , Metienbnch , Ochsen¬
bach , Ulzhause» und Zoznegg,
Mittwoch den 2 . Oktober l . J . .
Vormittags 7 Uhr. im Gasthaus
zum Hirschen in Ochsenbach ,

7 . Wange « Donnerstag den 3.
Oktoberl . I . , Vormittags8 Uhr,

8. Waldbeure « Freitag den 4.
Oktober l . J . , Vormittags 7 Uhr,
in der Wohnung des Bürgermei -

, sters Würms in Waldbeuren.
Die Grundeigenthümer werden hie¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gememderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeiaenthnm wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause äufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigen¬
thum eingetretencn, aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungen
dem Fortführungsbeamten in der bezeich¬
nten Tagfahrtanznmelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheilrgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Üeberlingen, den 7 . September 1889 .
Der Bezirksgeometer:

Gärtner .
N .519 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 10 . September
l. I . wird die bayrische Station Asch
mit den für die Station Franzensbad
bestehenden Frachtsätzen in den Tarif für
den Böhmisch - Oesterreichischen Rhein-
bezw . Main - Umschlagsverkehr vom 1 .
Oktober 1886 einbezogen .

Karlsruhe, den 10 . September 1889 .
General -Direktion.

P .515 . 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unter Vorbehalt höherer Genehmigung

vergeben wir die Lieferung von 136
Stück Arbeiterpaletots nach Muster
in 2 Partien.

Lieferungsangebote mit Preisangabe
für eine oder auch für beide Partien
sind schriftlich , verschlossen und entspre¬
chend übcrschrieben bis längstens
Mittwoch den 18 . dieses Monats ,

Vormittags 11 Uhr,
anher einzureichen , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen auf Portofreie
Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe, den 7 . September 1389 .
Gr . Hauptverwaltung der Eiscnbahn-' Magazine. _

U.482 . 1 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für das Jahr 1890

erforderlichen
Holzwaare «

und zwar : Eschen -, Pappel- u . Eichen¬
dielen , eichene Rahmenschenkel , Erlen-
dielen , Nußbaumdielen , amerikanisches
Fichtenholz , Tannendielen , tannene
Rahmenschenkel und tannene Latten,
soll im Submissionsweg vergeben wer¬
den . Angebotesind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „Holzwaaren"'
versehen , spätestens bis
Montag den 23 . dieses Monats ,

Vormittags 16 Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und das
Verzeichniß der zu liefernden Materia¬
lien werden auf portofreie Anfrage von
uns abgegeben .

Karlsruhe , den 7 . September 1889 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

maaazine .

Bekanntmachung.
N-499 . 1 . Nr . 970 . Beim Gr . Haupt¬

steueramt Bade« liegen etwa 25 Zent¬
ner ausgeschiedene Akten unter der Be¬
dingung des Einstampfens zum Ver¬
kauf . Angebote darauf für den Zentner
sind innerhalb 14 Tagen bei genanntem
Hauvtsteueramt einzureichen .

Pserdeversteigerung.
Am 26 . September er . , Vor¬

mittags S Uhr , läßt das 1 . Badische
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 im
Kasernenhofe zu Gottesaue circa 23 ,
an demselben Tage, Vormittags 11
Uhr» das 1 . Badische Leib - Dragoner-
Regiment Nr . 20 im Hofe der Dra¬
goner - Kaserne zu Karlsruhe circa 40
ausrangirtc Dienstpferdc gegen Baar -
zahlungmeistbietend versteigern. N -502 . 1 .

O .v . Landshausen, den 6 . Sept . 1889 .
Königliches Kommando des 1 . Badischen

Leib- Dragoner - Regiments Nr . 20.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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